
25.3.2015, 15.00 bis 17.00 U
hr

V
O

M
 TA

G
, A

N
 D

EM
 D

IE B
O

M
B

EN
 FIELEN

Erzählcafé m
it G

ästen

Vom
 Tag, an dem

 die Bom
ben fi elen – dem

 22. M
ärz 1945 

– erzählen.  Ins Vergangene tauchen. Steine zum
 Sprechen 

bringen. H
erzen reden lassen. D

as Erzählcafé im
 Literatur-

haus St. Jakobi lädt noch einm
al dazu ein, H

ildesheim
er 

G
eschichte lebendig w

erden zu lassen. W
ie hat der Krieg 

das Leben in der Stadt verändert? U
nd w

ie w
aren die 

ersten Schritte aus den Trüm
m

ern? W
elche Erinnerungen 

sind geblieben? A
lle sind herzlich eingeladen, bei Café-

Atm
osphäre ihre G

eschichten zu teilen. Superintendent 
H

elm
ut A

ßm
ann w

ird die G
äste interview

en. M
oderiert 

von Prof. D
r. Sabine M

ertel und Intendant D
irk Brall.

Veranstaltungsort: Literaturhaus St. Jakobi H
ildesheim

Eintritt frei, Spenden erbeten

26.3.2015, 8.00 bis 13.00 U
hr

D
ER W

IN
D

 G
EH

T Ü
BER D

A
S LA

N
D

Interaktive Kunstinstallation 
auf dem

 M
arktplatz

W
as küm

m
ert es den W

ind, w
as auf der Erde geschieht? 

O
b Kriege oder großes G

lück, der W
ind w

eht – am
 Tag der 

Zerstörung 1945 ebenso w
ie im

 Jahr 2015. D
ie Kunstinstal-

lation versinnbildlicht den G
leichm

ut des W
indes und die 

Sinnlosigkeit von Krieg und Zerstörung angesichts der im
-

m
er w

ährenden Kräfte der N
atur. D

er M
arktplatz ist gefüllt 

m
it W

indrädern, Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, 
eines der W

indräder m
it nach H

ause zu nehm
en und so 

ein Stück der Installation bei sich daheim
 gut sichtbar 

aufzustellen. 

Veranstaltungsort: M
arktplatz

Eintritt frei

B
EG

LEITEN
D

E A
U

SSTELLU
N

G
EN

 
D

ES B
U

N
D

ES B
ILD

EN
D

ER
 K

Ü
N

STLER

Von U
ntergang und Befreiung

D
ie A

usstellung »ZeitZeugen – A
ugenZeugen« läuft vom

 
8. M

ärz bis 5. A
pril 2015. Künstlerische, nicht m

useal-histori-
sche Erinnerungsarbeit steht im

 Zentrum
 dieser A

usstellung. 

Im
 Keller der Kunst und des Krieges

»Im
 Keller« ist der Titel einer Installation von Roland Bauer un-

ter M
itw

irkung von A
ndreas H

artm
ann und H

erbert N
itsche. 

Im
 U

ntergeschoss des Stam
m

elbachspeichers führt sie 
Besucherinnen und Besucher in jenen Bereich, in dem

 vor 
70 Jahren die M

enschen vor den Bom
benangriffen im

 
Zw

eiten W
eltkrieg Schutz suchten. 

Veranstaltungsort: G
alerie im

 Stam
m

elbachspeicher
Ö

ffnungszeiten: Sam
stag und Sonntag, 11.00 bis 18.00 U

hr
Eintritt frei

Kontakt
Projektbüro Bistum

sjubiläum
 2015 Schuhstr. 5/Andreaspassage, 

31134 H
ildesheim

, Fon 05121 307-225, w
w

w
.bistum

sjubilaeum
-hildesheim

.de 
Büro 1200 Scheelenstr. 26, 31134 H

ildesheim
,

Fon 05121 1767-155, w
w

w
.hildesheim

2015.de
Kirchenkreis H

ildesheim
-Sarstedt Klosterstraße 7, 31134 H

ildesheim

w
w

w
.hildesheim

1200.de

EX
PERIM

EN
T

EIN
 H

EILIG
ES 

1.200 Jah
re B

istu
m

 H
ild

esh
eim

D
ie einzelnen Beiträge der A

ktionsw
oche w

erden unterstützt von

sow
ie w

eiteren Partnern.

22. bis 27.3.2015

G
edenken und A

ufbruch – 
A

ktionsw
oche zum

 70. Jahrestag 
der Zerstörung der Stadt H

ildesheim

»SO
LA

N
G

E 
D

IE R
O
SE 

B
LU

H
T…

«
..

D
as Stadtjubiläum

 H
ildesheim

 2015 w
ird unterstützt von

sow
ie vielen w

eiteren Partnern.



22.3.2015, 13.00 bis 14.00 U
hr

G
ED

EN
K

EN
 A

N
 D

IE ZER
STÖ

R
U

N
G

Ö
kum

enischer G
ottesdienst

D
er 70. Jahrestag der Zerstörung H

ildesheim
s ist zugleich der 

Auftakt zu den Veranstaltungen des Stadtjubiläum
s. Auf dem

 
M

arktplatz m
it seinen zum

 Teil historischen, zum
 Teil rekonstru-

ierten G
ebäuden w

ird ein ökum
enischer G

edenkgottesdienst 
gefeiert, um

 an die O
pfer des Bom

benangriffes zu erinnern. D
er 

O
berbürgerm

eister und andere Repräsentanten der Stadt sow
ie 

Zeitzeugen beteiligen sich an der G
estaltung des G

ottesdienstes.

Veranstaltungsort: M
arktplatz

22.3.2015, 18.00 U
hr

M
U

SIK
 D

ER
 TR

A
U

ER
 U

N
D

 V
ER

SÖ
H

N
U

N
G

Brittens »W
ar Requiem

« zum
 70. Jahrestag 

der Zerstörung H
ildesheim

s

Kein m
usikalisches W

erk w
äre für eine Aufführung am

 
70. Jahrestag der Zerstörung H

ildesheim
s geeigneter als das 

»W
ar Requiem

« op. 66 von Benjam
in Britten. Ü

ber konfessio-
nelle G

renzen hinw
eg sind alle innerstädtischen Kantoreien 

und Chöre an dem
 G

edenkkonzert beteiligt. A
nschließend 

findet eine Lichterprozession zum
 D

om
hof statt.

Veranstaltungsort: St.-A
ndreas-Kirche 

Eintrittspreise: 20,80 bis 36,20 EU
R

Vorverkauf: w
w

w
.reservix.de und an allen bekannten 

Vorverkaufsstellen

23.3.2015 bis 28.3.2015, 11.00 bis 15.00 U
hr

W
O

RTE U
N

D
 O

RTE
D

as H
ildesheim

er W
ortfindungsam

t

O
ft sagt ein einziges, treffendes W

ort m
ehr als eine lange 

A
bhandlung – w

enn es am
 richtigen O

rt und zur richtigen 
Zeit ausgesprochen w

ird. A
uf dieser Einsicht fußt das m

obile 
W

ortfindungsam
t, das die Künstlerin Sigrid Sandm

ann für 
sechs Tage in einem

 Bauw
agen vor dem

 Literaturhaus 
St. Jakobi in H

ildesheim
s Innenstadt einrichten w

ird. 

Alle Bew
ohnerinnen und Bew

ohner der Stadt sind eingeladen, 
im

 W
ortfindungsam

t ihr persönliches W
ort zum

 Them
a 

Zerstörung und Aufbruch zu beantragen. D
ieses w

ird auf ein 
Schild gedruckt, das dann in H

ildesheim
 an einem

 Platz der 
W

ahl aufgehängt w
erden soll – an H

ausw
änden, G

aragen-
toren, Balkonen und anderen O

rten. Ziel ist es, m
öglichst 

viele der W
örter bis zu der Eröffnung des Stadtjubiläum

s 
am

 28. M
ärz sichtbar w

erden zu lassen.

Veranstaltungsort: Vor dem
 Literaturhaus St. Jakobi H

ildesheim
Eintritt frei

22.3.2015, 18.00 U
hr (schulintern)

23. und 24.3.2015, 18.00 U
hr

ZER
STÖ

R
U

N
G

 U
N

D
 N

EU
ES ER

B
LÜ

H
EN

A
lbertus-M

agnus-Schule setzt 
»Bom

ben und Rosen« in Szene

»Bom
ben und Rosen« ist der Titel eines Theaterstücks aus 

der Feder von H
ans G

eorg Ruhe. D
er G

oslarer Publizist hat-
te das Stadt- und Bistum

sjubiläum
 zum

 A
nlass genom

m
en, 

einen starken, assoziativen Text über Zerstörung und neues 
Erblühen zu schreiben. 14- bis 16-jährige Schülerinnen und 
Schüler der A

lbertus-M
agnus-Schule setzen die Vorlage 

in Szene: Eine Collage m
it Theatersequenzen, Kurzfilm

en, 
Zeitzeugenberichten und M

usik holt diesen gravierenden 
Einschnitt der Stadtgeschichte in die G

egenw
art.

 Veranstaltungsort: Sem
inarkirche, Brühl 16, 31134 H

ildesheim
Veranstalter: A

lbertus-M
agnus-Schule in Kooperation m

it 
dem

 Theaterpädagogischen Zentrum
 H

ildesheim
Eintritt: 3/5 EU

R

24.3.2015, 18.00 U
hr

ZER
STÖ

R
U

N
G

 U
N

D
 N

EU
B

EG
IN

N
Vorträge und Podium

sdiskussion 
zur H

ildesheim
er Stadtidentität

W
ie definiert sich das Lebensgefühl in H

ildesheim
? W

as 
zeichnet die Stadtidentität aus – auch im

 H
inblick auf die 

Zerstörung im
 Zw

eiten W
eltkrieg und den nachfolgenden 

großen W
andel des W

iederaufbaus? A
m

 D
ienstag, 24. M

ärz, 
organisiert das Büro 1200 in Kooperation m

it dem
 Verein 

»H
ildesheim

 blüht auf – Verein für Stadtgefühl e.V.« eine 
Vortragsreihe m

it anschließendem
 Podium

sgespräch, um
 

A
ntw

orten auf diese Fragen zu suchen. In das Literaturhaus 
St. Jakobi sind Prof. D

r. G
erhard Vinken, U

niversität Bam
berg, 

und Prof. D
r. Brigitta Schm

idt-Lauber, U
niversität W

ien, 
eingeladen. Im

 A
nschluss w

erden sie m
it am

tierenden und 
ehem

aligen Stadtbauräten aus H
ildesheim

 diskutieren.

Veranstaltungsort: Literaturhaus St. Jakobi H
ildesheim

Eintritt frei

D
er 22. M

ärz 1945 m
arkiert einen Einschnitt in der jün-

geren G
eschichte H

ildesheim
s. D

ie Erfahrung von totaler 
Zerstörung, Tod und Leid, von A

uslöschung der G
eschich-

te einer Stadt und der G
eschichten ihrer Bew

ohnerinnen 
und Bew

ohner hat sich tief ins kollektive Bew
usstsein 

der H
ildesheim

er Bürgerinnen und Bürger eingegraben 
– auch in das der nachfolgenden G

enerationen. G
leicher-

m
aßen prägen die Stadt aber bis heute die H

offnung auf 
die Zukunft und der W

ille, zw
ischen den Ruinen das neue 

Leben aufzubauen. In dieser W
oche soll im

 Rahm
en un-

terschiedlicher Veranstaltungen der O
pfer von Krieg und 

Zerstörung gedacht, aber ebenso auch die Zähigkeit und 
Zuversicht des N

euanfangs gew
ürdigt w

erden. D
ie Rose, 

die aus den Trüm
m

ern des D
om

s gew
achsen ist, w

ar und 
ist für viele ein Sym

bol für den Lebensw
illen dieser Stadt.

22.3.2015, 14.15 U
hr 

IM
 A

N
FA

N
G

 W
A

R
 D

A
S W

O
RT

Enthüllung der »Skulptur des W
ortes« von 

G
erd W

inner  

D
er Initiativkreis Bürgergeschenk übergibt die Skulptur der Bevölke-

rung. D
ie geistige Verbindung zw

ischen der Stadt- und der Bis - 
tum

sgründung w
ird an der Stadt- und Bürgerkirche St. Andreas  

in ökum
enischem

 G
eist durch die Skulptur anschaulich gem

acht.

Veranstaltungsort: St.-A
ndreasplatz, N

ordseite


